
Mein persönliches Ritualprofil

Kreuzen Sie Ihre persönlichen Vorlieben an. Ihre Meinung
bitte nur eine an. Bei Fragen mit mehr als zwei Ant

An der Umfrage beteiligten sich 81 Personen. Nicht jede F
waren Mehrfachnennungen möglich. Die Summe d

A. TaufritualeA. Taufrituale

1   Wann soll getauft werden? Im Kleinkindalter 64%, 

2   Wie soll getauft werden? Den ganzen Körper unter
25%,  dreimal mit wenig Wasser das Kreuzzeichen 

B. Initiationsrituale

1 Welche Rituale finden Sie am Übergang vom Jugen
61%,  Jugendweihe 11%, Jungbürgerfeier 32%, Mu

2  Mit welcher rituellen Geste sollen Jugendliche kon

3 Was halten Sie davon, dass Männer und Frauen sic
Boden legen? Gefällt mir 28%, befremdlich 63%?

C. Hochzeitsrituale

1 Was gehört zu einer gelungenen Hochzeit? Weisse
Vater 36%, Brautkuss 58%, Familienbibel 17%, Fam
53% Orgelmusik 18% Schlagersängerin 3% Eucha53%, Orgelmusik 18%, Schlagersängerin 3%, Eucha
Dorfkirche 24%, ein besonderer Ort unter freiem H

D. Gottesdienstrituale

1 Welche Sprache soll im Gottesdienst gesprochen w
12%?

2 Wie soll der Gottesdienst gestaltet sein? Als Darbie
Beteiligung der Gemeinde 74%?

3 Was soll der Gottesdienst primär ansprechen? Kop

4 Darf eine Predigt politisch sein? Ja 52%, nein 45%?

5 Welche Form von Liturgie ziehen Sie vor? Eine nac
von jeder Pfarrperson individuell gestaltete 68%?

6 Welche Musik wünschen Sie sich für eine kirchliche
26%, Pop 13%, Folk 11%, jede Form von Musik, oh

7 Welchen architektonischen Rahmen bevorzugen S
Atmosphäre 76% funktionaler Raum 17% MehrzwAtmosphäre 76%, funktionaler Raum 17%, Mehrzw

8 Würden Sie mit Ihrem Kind an einem Schulanfänge

g ist gefragt. Bei Fragen mit nur zwei Antworten kreuzen Sie 
tworten dürfen Sie mehrere ankreuzen.

Frage wurde von allen beantwortet. Bei einigen Fragen 
der Prozentzahlen kann deshalb von 100% abweichen.

im Erwachsenenalter 34%?

r Wasser tauchen 20%, den Kopf mit Wasser übergiessen 
auf die Stirne malen 53%?

nd‐ zum Erwachsenenalter sinnvoll? Konfirmation/Firmung 
utprobe 13%? 

firmiert werden? Handschlag 26%, Segen 65%?

ch vor ihrer Weihe zum Priester oder zur Priesterin auf den 

es Brautkleid 39%, Hochzeitsmarsch 13%, Einzug mit dem 
milienkerze 18%, selbst geschriebenes Trauversprechen 
aristie/Abendmahl 15% malerisches Kirchlein 18% normalearistie/Abendmahl 15%, malerisches Kirchlein 18%, normale 
Himmel 37%? 

werden? Hochdeutsch 49%, Schweizerdeutsch 59%, Latein 

etung der Pfarrperson 27% oder mit einer aktiven 

pf 65% Bauch 52%?

?

h einer vorgegebenen Struktur gestaltete 30% oder eine 

e Feier? Orgel 44%, alte Kirchenlieder 40%, moderne Lieder 
ne Einschränkung 48%?

ie für einen Gottesdienst? Raum mit einer sakralen 
weckraum 2%?weckraum 2%? 

ergottesdienst teilnehmen? Ja 73%, nein 24%?



E B di i lE. Beerdigungsrituale

1 Wer soll die Trauerfeier leiten? Friedhofangestellte/

2 Soll der Sarg in der Kirche aufgebahrt werden? Ja 60

3 Welchen Bestattungsort ziehen Sie vor? Dorffriedho

4 Wie möchten Sie bestattet werden? Erdbestattung 4

5 Welche liturgische Farbe finden Sie für eine Beerdig

6 Was halten Sie von einem Gedenkort für totgeboren
nicht 12% unnötig 7%?nicht 12%, unnötig 7%? 

F. Neue Rituale

1 Sollen Pfarrpersonen auch Scheidungsrituale anbiet

2 Würden Sie gerne Ihr Haus oder Ihre Wohnung von 

3 Würden Sie an einer interreligiösen Feier mit Christe
teilnehmen? Ja 85%, nein 15%?

4 Sollen die Kirchen sich an politischen „Ritualen“ wie4 Sollen die Kirchen sich an politischen „Ritualen  wie

5 Was halten Sie davon, wenn das „Wort zum Sonntag
würde? Gut 23%, weiss nicht 47%, befremdlich 27%

6  Gibt es Alltagsrituale, für die Sie um kirchliche Hilfes

Segnen mit Wasser; Messe für Jugendliche; Gespräc
Geburt eines Kindes; bei der Pensionierung; tägliche
Berufsänderung; bei Rückkehr nach Unfall oder Kran

G. Fehlende Rituale

1 Gibt es Rituale, die Sie in Ihrer Kirche oder in den Kir

Beichte; in katholischer Kirche Abendmahl für alle; b
Paare; Friedensgebet aller Religionen; die Althergeb
Scheidungsrituale mit Versöhnung; Gebetstage mit Z
und ‐abende; neue Rituale; Segnen; Interaktion; Me
Hochzeiten in normale Gottesdienste.

H. Angaben zu Ihrer Person (fakultativ)

1 Geschlecht?  W 60%, M 40%?

2 Alter?   < 20 5%, 20‐30 36%, 30‐40 21%, 40‐60 23%, 

3 Kirchenzugehörigkeit? Ja 84%, Nein 16%?

4 Konfessionszugehörigkeit? Reformiert 48%, römisch
freikirchlich 3%, andere 11%?

/r 6%, Pfarrer/Pfarrerin 75%, Trauerredner/in 38%?

0%, nein 29%?

of 74% oder Friedwald 22%? 

44% oder Urnenbeisetzung 61%?

ung angemessen? Schwarz 73%, Weiss 26%, Violett 27%?

ne Kinder, die kein eigenes Grab erhalten? Gut 79%, weiss 

en? Ja 39%, nein 57%?

einer Pfarrperson segnen lassen? Ja 35%, nein 63%?

en, Juden, Muslimen und Vertretern weiterer Religionen 

Banntag oder 1. August beteiligen? Ja 24%, nein 69%? Banntag oder 1. August beteiligen? Ja 24%, nein 69%?

g“ am Fernsehen durch das „Bild zum Sonntag“ ersetzt 
?

stellungen froh wären? Wenn ja, welche? 

chsrituale; Jahreszeitenfeste; Schulanfangsritual; bei der 
e Messfeier; Gebete; an Ostern; an Weihnachten; bei 
nkheit; Meditation.

rchen generell vermissen? Wenn ja, welche?

bei Trennung; bei Scheidung; Segen gleichgeschlechtlicher 
brachten; Einbezug der Gottesdienstteilnehmer; 
Zungengebet; regelmässiges Abendmahl; Diskussionstage 
editation; Schweigen; Integration von Taufen und 

>60 15%?

h‐katholisch 32%, christkatholisch 6%, orthodox 0%,  


